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? erblickt darin, daß Dë die Mannſchaften mit 
5 A - 


c tarijhen Verhandlungen die nöthioe Fürſorge 
getroffen werde. — Der Kommiſſtonsantrag, 


brachte der Abg. Bora die Angelegenheit der 


der Parteilichkeit zurück. 


; Si zum Proteſtantismus liefen nach dem „Wiener 
Tagebl.“ mehrfach Beſchwerden von Eltern bei 
den Behörden ein, worin fie Verwahrung bo, 


gebracht 2 Mar 


Ausland. 


Oeſterreich⸗-Uugaru. 

Im Wiener Gemeinderath erklärte Bürger- 
meitter Lueger am Freitag in Beantwortung 
einer Interpellation, ob es richtig ſei, daß die 
Regierung beabſichſige, an Stelle des gewählten 
Bürger meiſters einen ernannten zu fegen, er, 
wie alle, welchen das wehre Intereſſe der Stadt 
Wien anvertraut ſei, werden wiſſen, was in 
dieſer Frage zu thun ſei; ſie werden allen 
Verſuchen, den Bürgermeiſter durch Ernennung 
zu beſtellen, mit Entſchiedenheit entgegen⸗ 
treten. 

Im böhmiſchen Landtag betonten die Abg. 
Pacat und Podlipay die Noihwendigkeit der 
Disziplin in den Verhandlungen des Landtags 
und erwähnten die Aeußerung eines Mitglieds 
der äußersten Linken, bei dem Eintritt der 
Deutſchen in den Landtag werde es zu Auf: 
tritten kommen, we fie die Welt noch nicht 
geſehen habe. Beide Redner fürchten dieſe 
Drohung nicht, für deren Ausführung in Prag 
kein Boden fct, erachten es jedoch für noth⸗ 
wendig, daß für die Freiheit der parlamen⸗ 


nach welchem die Auslieferung des Abg. Bartak 
wegen Einmiſchung in eine Amteübung vers 
weigert wird, wurde angenommen. Hierbei 


Kontrollverſammlungen zur Sprache. Redner 


melden 


den Juſt⸗zorganen Beeinfluſſung vor. Der 
Statthalter Grof Coudenhoven weit in ent: 
ſchiedenſter und nachdrücklichſter Weile den 
gegen die Gerichte⸗Organe erhobenen Vorwurf 


Infolge des Uebertrittes Minderjähriger 


gegen einlegen, daß ihre minde jährigen Söhne 
les handelt fi dabei zumeiſt um Studenten) 
ohne Einwilligung der Eltern aus der katho⸗ 
liſchen Kirche austreten; in den Beſchwerden 


wird eine Aenderung der be lichen Beſtimmung | Kronen zum Umbau dreier älterer Banzerfciffe. 


Zenilleton. 


In den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
(Nachdruck verboten.) 
14) (Fortfegung.) 

Den Schuh gegen das Blatt Papier haltend 
entfuhr ihm ein kurzer Ausruf der Ubers 
taſchung. 

„Paßt ganz genau! Keine andere, als die 
Beſitzerin dieſer Schuhe hat die Fußeindrücke 
in dem beihauten Grale rings um die Leiche 
des Gutsherrn an jenem Morgen im Fuchs⸗ 
winkel hinterlaſſen,“ ſagte er erregt. 

Zu langem Nachdenken hatte er keine Zeit, 
der Waldwärter kam bereits zurück. Schnell 
legte er den Schuh wieder an ſeine Stelle und 
verbarg das Blatt Papier wieder in ſeiner 
Taſche. 


„Sehen Sie mal auf, Herr Thies,“ rief 
der Alte näherkommend und zeigte in die Höhe. 
Da ſtreicht gerade ein Habicht vorüber. „Schade, 
daß Fräulein Erneſtine mit ihrer Büchſe nicht 
bier ift, die würde den Burſchen bald herunter ⸗ 
holen aus ſeiner luftigen Höhe.“ 

Der Aſſeſſor ſah auf und blickte dem träge 
über die Baumwipfel ſtreichenden Räuber nach. 

„Kann Fräulein Hart auch mit einer Schuß⸗ 
waffe fertig werden? fcagte er, dabei feine 
Ueberraſchung wegen dieſer zweiten Entdeckung 
an dieſem Morgen geſchickt verbergend. 

„Und wiel“ meinte der Alte, „die hat hier 


unter dem Raub-Gefinvel in dieſen letzten Wochen 


gehörig aufgeräumt.“ 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
Brüdenftraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, Er monatlich, in's Haus 


Schriftteitung: Nrückenſtraße 34, 1 Freppe. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


I Hier“ müſſen, eine Beleidigung und 
Mißachtun! der böhmiſchen Nation und wirft 


Dienſtag, den 25. April 1899. 


der interkonfeſſionellen Geſetze gefordert. Die 
Kirchenbehörden beſchäftigen ſich hiermit bereits. 
Gleichzeitig ſei ein Vorgehen gegen proteſtan⸗ 
tiſche Geiſtliche eingeleitet, denen Proſelyten⸗ 
macherei vorgeworfen wird. Gegen Paſtor 
Lumnitzer in Böhmen und gegen einige ſächſiſche 
Gaſtprediger fol fogar ein Strafverfahren 
wegen Beleidigung einer geſetzlich anerkannten 
Kirche eingeleitet werden. Es ſoll auch unter⸗ 
ſucht werden, ob nicht die U:bertrittserflärungen 
geſetzwidrig durch Zwang oder Lift hervorge⸗ 
rufen worden ſind. 


Frankreich. 


Vor dem Kaſſationshof ſoll, dem „Matin“ 
zufolge, der Hauptmann Freyſtätter nur über 
den Eindruck befragt werden, den die Zeugen⸗ 
aus ſagen Henrys auf ihn gemacht haben, da 
der Kaſſationshof es nicht als feine Sache am 
fehe, den Genannten zur Verletzung des richter⸗ 
lichen Amtsgeheimniſſes zu veranlaſſen. Falle 
jedoch Freyſtäuer unaufgefordert Aufklärung 
über die geheimen Schrifiſtücke geben wollte, 
werde ihn der Kaſſationshof nicht daran hindern. 
Wie der „Matin“ weiter meldet, hat Paleologue 
während der Konfrontation mit dem General 
Chanoine die Originaldepeſche des Majors 
Panizzardi vorgelegt, in welcher dieſer erklärte, 
8 er keinerlei Beziehungen zu Dreyfus gehabt 
abe. i 


Der „Figaro“ veröffentlicht am Sonnabend 
Be en SE e Beugen- 
ausjagen. Der Journaltſt Chincholle berichtet, 
ur A des Pror E 
Pauſe an einer Gruppe vorübergina, in welcher 
ſich Eſterhary befand. Er hörte Eſterhazy 
ſagen: „Sie langweilen mich ſchließlich mit 
Ibrem Bordereau. Nun wohl, ich habe es ge- 
ſchrieben, aber ich habe es auf Befehl gethan.“ 
Einige Minuten ſpäter hörte Chincholle, als er 
wieder an der Gruppe vorüberkam, Eſterhazy 
fagen: „Man kennt die Kaauſerei des Generals 
Billot. Wenn er mir 80 000 Fes. in einem 
Jahre gegeben hat, ſo geſchah es gewiß, damit 
ich etwas dafür leifle.“ 


Schweden ⸗Norwegen. 
Der ſchwediſche Reichtag bewilligte 4 920 000 


„Es iſt ein ſeltener Fall, daß ein junges 
Mädchen auf die Jagd geht. Ich muß geſtehen: 
ich finde das höchſt unweiblich,“ bemerkte der 
Aſſeſſor, während der Alte die Schuhe wieder 
in den Korb packte. Die kleinen zierlichen 
Dinger, die Sie da in den Korb packen, Ce 
hören wohl Fräulein Hart?“ 

„Ja, ich ſoll ſie zum Schuſter bringen. 
Sie meinen, es ſchickt ſich nicht für ein junges 
Mädchen, mit der Büchſe über der Schulter den 
Forſt zu durchſtreichen. Da bin ich ganz Ihrer 
Anficht. Das Fräulein hat das Jagen aber 
balb wieder aufgegeben; ſie that das nur ihren 
Tauben zu liebe, von denen ſich die Raubpögel 
alle paar Tage einige holten.“ 


„Das junge Mädchen hat wohl einen heftigen 
rachſüchtigen Charakter?“ forſchte der Aſſeſſor 
den ahnungsloſen Waldwärter aus. 


„Na — wie mans nimmt,“ antwortete 
Henjes in gedehntem Tone. „Rachſüchtig if 
wohl nicht die richtige Bezeichnung, wir ſagen 
hier zu Lande „kcibbelköppſch“ — bas ift fie, 
und wen ſie nicht leiden kann, der mag ihr nur ja 
nicht zu nahe kommen. Sie kann recht heftig 
werden, das hat ſie noch von ihrer Mutter, die 
aus Italien ſtammte.“ 


Nach dieſer Erklärung des Waldwärters 
wurde nur wenig geſprochen. Der Aſſeſſor 
verarbeitete das Gehörte und Geſehene in ſeinem 
Kopfe zu einem logiſchen Geſammtbilde, aus 
deſſen düſterm Colorit der Ermordete und dieſe 
mit einer Schießwaffe im Walde umherſtreichende 
moderne Amazone grell hervortraten. Dicht 
vor der Stadt blieb er ſtehen und fragte ſeinen 


Begleiter, zu welchem Schuhmacher er die Schuhe | zählung des alten Walswärters 
und ich glaube das, denn ich habe mich mit 


des Fräulein Hart trage. 


Thorner 


Oſdeulſche Zeil 
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die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
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Philippinen. 
Am Donnerſtag it das amerikaniſche Trans: 
portſchiff „Warren“ mit Verſtärkungen und 
Lebensmitteln nach den Philippinen abgegangen. 
Ein Telegramm des Generals Otis vom 
Freitag beſagt, das die Truppen reichlich ver⸗ 
ſorgt feien und die Zahl der Kranken und Ver⸗ 
wundeten nicht den ſiebenten Theil 
des Effektivbeſtandes über ſchreite. 
—— TEL EEE EEE ESTER En. 
Kleine Chronik. 


Prinzeſſin Heinrich hat am 
Sonnabend an Bord des Poſtdampfers „Prinz 
Heinrich“ von Shanzhai aus die Heimreiſe 
nach Deutſchland angetreten, 

Theure Orchideen. Unter den 
Aus ſtellungsgegenſtänden der Gartenbauanſtalt 
in Antwerp:n befinden ſich einige Exemplare 
der Odontogloſſum. Wie der „Daily Mail“ 
gemeldet wird, bot ein enthuſiaſtiſcher Orchideen⸗ 
ſammler 80 000 Mk. für drei dieſer Orchideen. 
Der Beſitzer dieſer Blumen wollte ſie indeß 
für dieſe Summe nicht hergeben. 

* Ueber die bereits erwähnte Erplofion 
im Feuerwerks⸗Laboratorium zu 
Enz, dau wird gemeldet: Am Freitag Nachmittag 
um 6 Uhr waren die Arbeiter Weinbrecht und 
Anders beauftragt, unter Führung des Ober⸗ 
aufſehers Binder vom Feuerwerks⸗Laboratorium 
je 100 Sprengkapſeln nach der Lagerſtätte an 
der N uendorfer Straße zu trans porliren. Auf 
dem Wege dorthin glitt der Arbeiter Weinbrecht 
aus und ſtürzte zur Erde. Dadurch explodirten 
in demſelben Augenblicke die auf den Erdboden 
gefallenen, leicht entzündbaren Kapſeln. Alle 
drei an dem Transport beiheiligten Perſonen 
blleben bewußtlos liegen. Ein Pförtner, 
der den Vorfall von weitem beobachtet 
hatte, gab ſofort das Feuerſignal, und alle 
Perſonen, die im Feuerwerks Laboratorium, fo- 
wie in der Lagerſtätte beſchäftigt waren, ſtürzten 
ins Freie. Die drei Verletzten wurden mit 
dem Tragkorb ſofort nach dem nahen Militär: 
Lazarett geſchafft; doch gab auf dem Wege 
dorthin der Arbeiter Weinbrecht ſeinen Geiſt 
bereits auf. Der Kopf war dem Aermſten zur 
Unkenntlichkeit verbrannt und die Bruſt voll- 


ſtändig zerriſſen. Der Arbeiter Anders hat 


Der Alte ſchöpfte keinen Verdacht und nannte 
den Namen des Handwerkers. 

„Da werden Sie gut bedient, bei dem 
Meiſter laſſe ich auch arbeiten,“ bemerkte er. 
Dann bot er dem Waldwärter die Hand zum 
Gruß und bog in einen Seitenweg ein. 

Er ging direkt zum Amtsgericht, wo er den 
Amtsrichter bereits in dem gemeinſchaftlichen 
Dienſtzimmer bei der Arbeit traf. 

Weit aus holend, jede Einzelheit klar bor, 
ſtellend ſchilderte er dem älteren Collegen die 
Erlebniſſe feines heutigen Morgen-Spaziergangs, 
ihm es überlaſſend, die Schlußfolgerungen aus 
dem Gehörten und Geſehenen zu ziehen. 

Die Art ſeiner Darſtellung, das geſchickte 
Aneinanderreihen von Thalſachen, in Ver⸗ 
bindung mit den ungewöhnlichen Charakter⸗ 
eigenſchaften des Ermordeten ſowohl wie ſeiner 
heimlich Geliebten — das alles vereinigte Bé 
hier in der ſchwebenden Unterſuchung über den 
Mord an Robert Reinhardt zu einer überraſchend 
— ſich bildenden Beweis kette gegen Erneſtine 

art. 


Als der Aſſeſſor ſchwieg, da entfuhr dem 
Amtsrichter, wie bereits angedeutet wurde, ein 
lauter Ruf der Ueberraſchung, in dem ſich, wie 
der Aſſeſſor beobachtete, Erſtaunen und Ber- 
legenheit miſchte. 


„In der That, Herr Aſſeſſor,“ nahm der 
Amtsrichter nach kurzem Ueberlegen das Wort, 
„mit dieſen Entdeckungen, die Ihnen wieder 
mal der alte Bekannte und gern geſehene Ge 
hülfe der Polizei, der Zufall, in die Hände 
ſpielte, ift etwas zu machen. Wenn die Gr, 
wahr iſt — 


alten Graubärte, die längt Speer und Schild 


ſehr ſchwere Wunden davonzetragen und ſchwebt 
in Lebensgefahr. Der Oberaufſeher Binder 
kam mit leichten Verletzungen on Kopf, linkem 
Bein und Arm davon, ſo daß er ſchon Freitag 
ſpät Abends aus dem Lazarett entlaſſen werden 
konnte. Der getödtete Arbeiter Weinbrecht war 
Ernährer einer Familie von 5 Kindern. 
"Ueber ein Miſſionsfeſt in 
Deutſch⸗Oſtafrika berichtet nach dem 
amtlichen „Kolonialblatt“ die Miſſionszeitſchrift 
„Kreuz und Schwert“. Anfang Januar 1898 
unternahm der Biſchof Emil Allgeyer eine Reife 
nach dem Kilimandſcharo und beſuchte dabei am 
6. Oktober auch die Miſſion Mrogoro in Ufagara. 
Ueber den Empfang des Biſchofs heißt es: Vor⸗ 
an zogen drei Trommler, die einen lebhaften 
afrikaniſchen Marſch wirbelten; den Schluß 
bildeten die Jumben mit ihrem Gefolge. In⸗ 
deſſen ertönten die Glocken mit vollem Klange 
und brüllten die Geſchütze der Miſſton. Ja der 
Kirche op. dommen, fang der Knabenchor ein 
ſehr ſchönes „Ecce Sacerdos“; hierauf gab der 
hochw. Herr femen biſchöflichen Segen Am 
Sonntag, den 16. Oktober, fand die Firmung 
ſtatt. Nachdem der Biſchof morgens ein feier⸗ 
liches Ponufikalamt geſungen, ſpendete er 255 
Firmlingen das heilige Sakcament. Ned 
mittags gab es große Pombegelage in der 
Miſſion. In Gruppen, von ihren Häuptlingen be⸗ 
fehligt, lagerten die braven Burſchen um die 
mächtigen Pombekrüge herum, und es wurde 
an jenem Tage manches Heldenſtück 


in einer Ecke ihrer Hütte vergeſſen hatten, 
wurden fo begeiſtert, daß fie es nicht unte 
laſſen konnten, einen großen Kriegs tanz 
aufzuführen, wodurch ſie ſich die vollſte Be⸗ 
wunderung und großes Lob des Biſchofs er⸗ 
war ben. 

In Livorno wurde früh an Bord des 
deutſchen Handelsſchiffes „Spekulant“ der dritte 
Sciffsoffizier erdroſſelt aufgefunden. Die 
ganze Sch ffzmannſchaft, mit Ausnahme des 
Kepitäns und des zweiten Offiziers, welche ſich 
während der Nacht nicht auf dem Schiffe be⸗ 
fanden, wurde verhaftet. 

Der geſammte Gemeinderath 
von Pfſazek (Ungarn) wurde wegen Bank 


dem Manne früher auch ſchon im Walde unter⸗ 
halten und dabei gefunden, daß er zu jenen 
harmloſen Menſchen gehö:t, die, ohne iğ etwas 
dabei zu der ken, über alle Dinge gern plaudern 
— dann wären wir der Entdeckung oder 
richtiger Ueberführung des wirklichen Mörders 
um einen bedeutenden Schritt näher gerückt. 
An der Möglichkeit, daß die Tochter des Föcfters 
als die echtmoderne „Rächerin ihrer Ehre“ in 
dieſem blutisen Drama o zufehen ift, wird feft- 
zuhalten ſein, wenn ſich ermitteln läßt, ob und 
was in den letzten Tagen vor dem Tode des 
Gutsbeſitzers zwiſchen dieſem und feiner Ge- 
liebten vorgefallen iſt. Hat der Abenteurer das 
junge Mädchen durch irgend eine falſche Vor⸗ 
ſpiegelung zu Fall gebracht und die Betrogene 
hat kurz darauf e fahren, daß ſie das Opfer 
eines gemeinen Schur kenſtreichs wurde, dann ift 
der Verlauf der Sache ziemlich klar. Nach dem, 
was wir jetzt von dieſem Robert Reinhardt 
alles erfabren haben, halte ich ihn zu allem 
fähig. Andererſeits ſcheint mir die Tochter des 
Förſters, eine vielumworbene hervorragende 
Schönheit, mit ihrem von der Mutter ererbten 
ſüdlichen Naturell wohl dazu fähig zu ſein, dem 
Vernichter ihrer Ehre mit der Waffe in der 
Hand gegenüber zu treten. Vorläufig läßt ſich 
indeß gegen das junge Mädchen nichts unter⸗ 
nehmen, wir müſſen, wie geſagt, noch weiteres 
Beweismaterial ſammeln, vor allem zu er⸗ 
mitteln ſuchen, ob der Ermordete auch bei 
dieſem Mädchen ſeinen verabſcheuungs würdigen 
Zweck erreichte. 


(Fortſetzung folgt.) 


im Pombetrinken gell. fert. Sell È die 


D 


notenfälſchung verhaftet. Die Werkſtätte 
befand ſich im Keller des Gemeindehauſes. Die 
Gendarmerie üderraſchte die Fälſcher bei der 
Arbeit. Die letzteren ſetzten ſich zur Wehr und 
feuerten Revolverſchüſſe ab. Ein Gendarm 
wurde ſchwer verwundet. 

Ueber „Standesehre“ hat dieſer 
Tage der Univeriitätsrefior in Bonn, Geheimer 
Med. ⸗ Rath Prof. Dr. Koeſter, in einer An- 
ſprache an die Studenten ſehr beberzigenewerthe 
Ausführungen gemacht. Alle Affoyiationen, fo 
erklärte der Redner, hätten gleichen Anſpruch 


Joſeph und fein Freund. 26 
Roman von Bayard Taylor, 

ehemalig amerikaniſcher Geſandter in Berlin. 

Nachdr. verb, 

„Das ift wahr; ich dachte auch nicht an 

mich. Der wahre Baſiliskenſtreich beſteht darin, 

daß ich Sie unſchuldiger Weiſe verleitet 

e e” 

; 


„Dennoch glaube ich, Sie dahin verſtehen 

müſſen, daß Sie Ihr Alles daran gewagt 
haben ?“ 

„Mein Alles an Hoffnung, mein Alles an 
(Erwartung!“ rief Mr. Bleſſing. „Ich träumte, 
endlich ein himmelhohes Ziel erreicht zu haben; 
aber das — das iſt bitterer als Sennes und 
Quaſſia — Ich habe eine ſo vertrauensvolle 
Natur, daß ferne Möglichkeiten mir wie gegen⸗ 
wärtige Wirklichkeiten erſcheinen, 


auf bief: Standezehre, auch der Verein der 
Boncer Dienſtmänner. (Bekanntlich haben zwei 
Mitglieder deſſelben jüngſt ihre Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten durch ein Piſtolenduell ausge⸗ 
tragen. Red.) Was die akademiſchen Haus geſetze 
anlange, ſo könnten ſie von den Studenten 
nach Belieben firenge formulirt werden, aber 
ſie dürften nicht die Rechte anderer verletzen 
und nicht mit dem Rechts bewußtſein aller 
akademiſchen Bürger in Konflikt gerathen. Völlin 
unberechtigt ung unmocaliſch feien aber alle Vers 
pflichtungen, die Dä über Geſetz und Morel 


ihr der Anblick der Schachteln und Packete 
doch nicht mehr daſſelbe Entzücken, das ſie bei 
ihrer Beſtellung empfunden hatte. Sie ſah die 
Notwendigkeit ein, ſich im Voraus auf jeden 
Ausgang zu rüſten. Es lag nicht in ihrer 
Natur, ſich vor einer Szene oder einer ſchwieri⸗ 
gen Lebenslage zu fürchten, wiewohl ſie den 
Schein der Furchtſamkeit ſehr vorteilhaft 
fand und ihn bewundernswert anzunehmen 
verſtand. 

Die Frage, welche ſie vor Allem beſchäftigte, 
war nur, wie ſie ihren Einfluß auf Joſeph 
erhalten und befeſtigen konnte. 

Es iſt überflüſſig hinzuzufügen, daß Lucie 
Henderſons Anweſenheit eine Rolle in ihrem 
Plan ſpielte, obgleich ſie ihr noch einen wich⸗ 


und daß ich f tigeren Dienſt vorbehielt. Luciens warme, offene 


auf fte baue, wie auf Granit. Und dennoch Freundſchaftsverſicherungen für Jofeph waren 


müßte ich bei all' meiner Erfahrung, 
anerkannten Scharfblick, meiner Bekanntſchaft 
mit den verſteckten Irrgängen finanzieller 
Unternehmungen ganz außergewöhnlich getäuſcht 
worden ſein! Irgend ein gräßliches Mißver⸗ 
ſtändnis muß ſich da eingeſchlichen haben. Ich 

habe alle Elemente berechnet, ein Horoscop 

eſtellt, ſo zu ſagen, und habe 

ernſte Möglichkeit eines Mißlingens gefunden.“ 

„Ein ſehr wichtiges Element haben Sie den⸗ 
noch ausgelaſſen,“ ſagte Joſeph. 

„Und das wäre? Ich hätte einen Detektive 
anſtellen follen, das ift wohl wahr —“ 

„Nein!“ ſagte Joſeph. „Die Ehrlichkeit 
haben Sie vergeſſen!“ 

Mr. Bleſſing fiel in ſeinen Stuhl zurück und 
weinte bitterlich. 

„Ich verdiene das!“ rief er aus. „Ich darf 
Dir nicht grollen. Ich verzeihe Dir im Voraus, 
wenn Du dereinſt meinen aufrichtigen und 
herzlichen Wunſch, Dir zu dienen, erkennen 
ſollteſt! Ich wollte ſtets und will noch Dein 
Freund fein. Nur ſchone mein allzu vertrauens⸗ 
volles Kind!“! i : 

Ohne ein Wort des Grußes griff Jofeph 
uach ſeinem Hut und eilte aus dem Haus. Bei 
jedem Schritt ſchien fich der Abgrund der Un- 
redlichkeit tiefer vor ſeinem Fuß zu öffnen, 
Schone das allzu vertrauensvolle Kind! Vater 
und Tochter waren gleich, beide gemein, beide 
verräteriiu, beide unverzeihlich falſch gegen ihn. 

Mit dien. Empfindungen verließ er am 
nächſten Morgen die Stadt und begab ſich 
beimwärts. 


Dreiundzwanzigſtes Kapitel. 


Während deſſen waren die Hopetons nach 
dem Seebade abgereiſt, und die beiden Frauen 
blieben, nachdem ſie noch eine Fahrt nach 
Magnolia unternommen hatten, ruhig zu Haus. 
Julia wandte ihre Zeit an, um Lucie mit 
ſtiller, heimlicher, nimmermüder Beobachtung 
zu ſtudieren, was die Letztere nicht vermuten 
konnte, da es ihr erſtens eine ganz unbekannte 
Fähigkeit war, und ihr dieſelbe zweitens unge⸗ 
reimt, weil zwecklos erſchienen wäre. Ebenſo 
wenig konnte ſie erraten, mit welcher Sorgfalt 
Julia's Benehmen und ihre Unterhaltung den 
Neigungen ihres Gaſtes angepaßt waren. Lucie 
war nur überraſcht, ſo viel ernſthaftes Streben, 
Fehler zu verbeſſern und eine ſo ungezwungene 
Aufrichtigkeit des Weſens bei Julia zu finden. 
Somit trat ein ganz freundſchaftliches Intereſſe 
an die Stelle von Luciens ehemaliger Abneig⸗ 
ung, deren ſie ſich ernſtlich zu ſchämen be⸗ 

ann. 

Auch Julias fortwährende Kundgebungen 
ihrer Liebe für Joſeph, vor denen Lucie An⸗ 
fangs ſo viel Scheu empfunden, hörte bald 
auf, ſie zu genieren. Ja, ſie ſchienen ſogar 
zwiſchen ihrer Gegenwart und den ſchmerzlichen 
Erinnerungen der Vergangenheit eine ſchützende 
Schranke aufzurichten. Sie fing an, ihr Be⸗ 
dauern als überwunden zu betrachten und er⸗ 
freute ſich des Gefühls der Kraft, deſſen ſie 
ſich ſonſt nicht bewußt worden wäre. Ihr Ge⸗ 
I gegen Jofeph nahm einen ſchweſterlichen 
Charakter an, den zu vertiefen ſie nicht unrecht 

nden konnte. Es freute fie, zu Julia von 
Pen rechtlichen, ſelbſtloſen Charakter, ſeiner 
4 und Herzensgüte reden zu dürfen. 

ie Arbeiten an dem El moren faft be- 
endet, aber neue und bedrohliche Rechnungen 
liefen ein, und Schlimmeres ſtand noch bevor. 
Da war ein Kamin „mit den lieblichſten Elfen⸗ 
beinadern im grünen Marmor,“ ſagte Julie, 
die ihn aus der Stadt hatte kommen laſſen; 
Schachteln und Möbel waren ausgepackt, die 
ohne Joſephs Wiſſen im Vertrauen auf die 
Tugenden des Amaranth gekauft worden waren, 


meinem ihr ſehr willkommen, 


nicht die L 


und ſie war unerſchöpf⸗ 
lich in Wendungen, ſie immer auf's Neue 
hervorzurufen. 

„Du biſt nicht zum Wiedererkennen, Lucie,“ 
ſagte ſie. „Ich glaube wirklich, die Ruhe hat 
Dir gut gethan.“ 

„Ganz gewiß hat ſie das,“ antwortete 
ucie. 

„Dann darfſt Du uns nicht ſobald wieder 
verlaſſen. Wir müſſen Dich ganz herſtellen; 
und dann, wenn dieſes Unternehmen unglück⸗ 
lich ausfallen ſollte, — o, ich wage gar nicht, 
daran zu denken! ſo wird es ein ſolcher 
Troſt für mich und ſicher auch für Joſeph 
ſein, Dich hier zu haben, bis wir uns erſt ein 
wenig an den Verluſt gewöhnt haben werden. 
Wir dürſten dann nicht ſo viel daran denken, 
weißt Du. Wir müßten uns Mühe geben, 
unſere Enttäuſchung in Deiner Gegenwart zu 
verbergen, und das allein würde ſchon ein 
roßer Vorteil ſein. Jetzt wirſt Du wieder 
Kg daß ich mir Geldforgen mache, aber ich 
bitte Dih, verſetze Dich nur in meine Lage, 
Lucie!“ , l = 


„Gewiß will ich um Deinetwillen etwas 
länger bleiben,“ ſagte Lucie, „aber Joſeph iſt 
ein Mann, und die meiſten Männer ertragen 
einen Fehlſchlag leicht. Er würde mir es kaum 
Dank wiſſen, wenn ich ihn tröſten wollte.“ 

„O nein, nein!“ rief Julia; „er hält ſo 
viel von Dir! Er wollte durchaus, daß Du zu 
uns kommen ſollteſt. Er ſagte zu mir: Lucie 
Henderſon iſt ein vortreffliches Mädchen, und 
Du wirft fie ſofort lieben; und das that ich 
auch, Lucie, gleich als ich Dich zum erſten 
Male ſah, obwohl ich nicht wußte warum, wie 
ich es jetzt weiß.“ 

Eine warme Röte bedeckte Luciens Geſicht, 
aber ſie ſchüttelte nur den Kopf und erwiderte 
Nichts. 

Die beiden Frauen hatten ſich am nächſten 


Morgen gerade vom Frühſtückstiſch erhoben, 


Obgleich ſie noch mit verzweifelter Beharrlich⸗ 
keit an dieſem Vertrauen feſthielt, ch 
als durch das Fenſter 
Zimmer fiel, und ein ſchwerer Schritt auf dem 
Steinpflaſter der Veranda gehört wurde. 
Julie fuhr empor, ſchrie auf und ergriff Quciens 
Arm. Die Thür ging auf, und Joſeph ſtand 
auf der Schwelle. Er war vor Tagesanbruch 
aufgeſtanden und hatte den früheſten Zug be⸗ 
nutzt. Er hatte zwei Nächte kaum geſchlafen, 
fein Geſicht war ernſt und hager, und die Er- 
müdung hatte ſeine Aufregung nur geſteigert, 
ſtatt ſie zu dämpfen. 

Julia ſprang ihm entgegen, warf ihre Arme 
um ihn und küßte ihn wiederholt. Er ſtand 
ſtill und duldete die Liebkoſung, ohne ſie zu 
erwidern. Dann ſchritt er vor und reichte 
Lucien feine Hand. Sie fand, daß dieſelbe 
feucht und kalt war, und verſuchte es nicht, 
die ſchnelle Sympathie zurückzuhalten, die ihr 
Geſicht und ihre Stimme belebte. 

Julia erriet ſofort einen Teil der Wahrheit, 
und nur die zwingende Notwendigkeit, ihre 
Rolle weiter zu ſpielen, ermöglichte es ihr, den 
bitteren Zorn zu verhehlen, den der Kontraſt 
zwiſchen ihrer und Luciens Begrüßung in ihrem 
Herzen erweckt hatte. Sie ftand einen Mugen- 

lick wie gelähmt, aber nur um ſich zu ſam⸗ 
meln. Dann näherte ſie ſich ihrem Manne und 
ſtotterte hervor: 

„O, Joſeph — ich fürchte — ich wage nicht 
zu fragen, was — was für Nachrichten Du 
bringſt. Du ſchriebſt nicht — ich war ſo ängſt⸗ 
lich — und jetzt ſehe ich an Deinem Geſicht 
— daß etwas ſchief geht.“ 

Er antwortete nicht. 

„Sage mir nicht Alles auf einmal, wenn 
es ſehr ſchlimm iſt,“ rief ſie dann. „Aber nein! 
Gr A meine Pflicht, e3 anzuhören, meine 

d 


ein Schatten in das l Heft Dich darauf, fo viel beffer zu fein als an- 


es zu ertragen, — Lucie hat mich das! Wort über 


hinwegſetzen. Es gede keine Studentenehre und 
keinen Ehrenkodex, der ſich mit den allgemeinen 
Geſetzen in Widerſpruch ſetzen dürfe, und die 
Ausrede, daß die allgemeinen Geſetze nicht für 
alle Ehrbegriffe ausreichten, müſſe er als Ar⸗ 
maßung zurückweiſen. Es gebe nur eine Studenten⸗ 
Ehre: Es allen Anderen an Ehrenhaftigkeit 
zuvorzuthun! 

Schiffsunglück. Der auf der Aus⸗ 
reife begriffene öſterreichſche Dampfer „Flink“ 
ſtieß am Sonnabend in der Nähe von Orſera 
(Irie) mit dem nach Trieſt fahrenden Dampfer 


gelehrt — jage mir Alles, fage mir Alles, 
dieſen Augenblick!“ 

„Du und Dein Vater haben mich ruiniert; 
das iſt Alles.“ 

„Sofeph !" 

Das Wort klang wie eine Verkörperung 
eines zärtlichen Proteſtes, eines herzzerreißen⸗ 
den Vorwurfs. Lucie ſtand leiſe auf und ging 
nach der Thür. 

„Verlaß mich nicht, Lucie!“ flehte Julia. 

„Es iſt beſſer, ich gehe,“ ſagte Lucie mit 
ſchwacher Stimme und verließ das Zimmer. 

„Aber Jofeph,” hob Julia wieder beſtürzt 
und außer ſich an. „warum redeſt Du ſo 
ſchreckliche Dinge? Ich weiß wirklich nicht, 
was Du meinſt. Was haſt Du erfahren? Was 
haſt Du geſehen?“ 

„Ich habe den Amarauth geſehen!“ 

„Nun! Iſt kein Oel dort?“ 

„O ja, eine ganze Menge!“ lachte er. 
„Skunksöl und Klapperſchlangenöl. Es iſt der 
nichtswürdigſte Betrug, den je ein Teufel 
ſchlechten Menſchen einblies.“ 

„O, armer Papa!“ rief Julia; „welch' 
ſchrecklicher Schlag für ihn!“ 

„Armer Papa! Ja, meine Entdeckung des 
Betruges iſt ein ſchrecklicher Schlag für den 
armen Papa, — er rechnete nicht darauf, fo- 
bald überführt zu werden. Als ich von Kanuck 
erfuhr, daß er alle Aktien, die er beſitzt, für 
geleiſtete Dienſte erhielt, d. h. dafür, daß er 
andern unſchuldigen Leuten wie mir das Geld 
aus der Taſche lockte, kannſt Du Dir vorſtellen, 
wie viel Mitleid ich für den armen Papa 
hatte. Ich ſagte es ihm geſtern Abends in's 
Geſicht, und er konnte nicht leugnen.“ 

„Nun,“ ſagte Julia, „wenn die andern noch 
nichts wiſſen, kann er ja ſeine Aktien heute 
verkaufen, — ſeine und Deine; und wir ver⸗ 
lieren nicht einmal viel dabei.“ 

„Ich hätte Dich nach dem Oeldiſtrikt ſchicken 
ſollen, ſtatt ſelbſt hinzugehen,“ antwortete Joſeph 
höhniſch. „Du und Kanuck, ihr würdet ſchon 
mit einander fertig geworden ſein. Er bot mir 
an, mir meine Aktien zu vergüten, wenn ich 
in der Stadt einen Bericht geben wollte, wie 
er ihn mir diktiert hätte.“ — 

„Und Du haſt es nicht gethan?“ 

Julia's Stimme ſchrillte gellend, als ſich ihr 
dieſe Worte unwillkürlich auf die Lippen 
drängten. 

Der Ausdruck auf Jofephs Geſicht zeigte 
ihr, daß ſie voreilig geweſen war; aber die 
Worte waren einmal heraus und ſie konnte 
nur vorwärts, nicht zurück. 

„Es iſt geſchäftlich vollkommen gerechtfer⸗ 
tigt,“ fuhr ſie fort. „Jede Fapitalsanlage in 
Amaranth war ein Wagnis — jeder Aktio⸗ 
när wußte, daß er riskierte, ſein Geld dabei 
zu verlieren! Es giebt keinen Einzigen, der 
ſich nicht auf dieſe Weiſe retten würde, wenn 
ſich ihm die Gelegenheit dazu böte. Aber Du 


dere Menſchen. Mr. Chaffinch hat Recht, Du 
haſt, was er „moraliſchen Stolz“ nennt! 
D “ 


u — 

„Halt!“ unterbrach fie Jofeph. „Wer hat 
fih fo angelegentlich um meine Religion be- 
kümmert? Wer ſchickte mir Mr. Chaffinch 
auf den Hals, mich zu beſchimpfen?“ 

„Religion und Geſchäft find zweierlei, das 


„Petka“ zuſammen. Der „Flink“ ſank, die 
Mannſchaft wurde gerettet; der Dampfer „Pelka“ 
ſetzte die Reife nach Cie fort, 
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Mond⸗Untergang 3 „ 58 5 

Tageslänge 
14 Stund. 32 Minut., Nachtlänge 9 Stund. 28 Minut, 


lieren, weil er fürchtete, außer Faſſung zu ge 
raten. Endlich fagte er, indem er fih be 
mühte, feiner bebenden Stimme Feſtigkeit nf 
verleihen 

Da Du Dir alle dieſe Einkäufe Glod, 
kannſt Du mir vielleicht auch jagen, wie Du 
ſie zu bezahlen gedenkſt?“ 

„Das laß mich nur machen,“ antwortet 
ſie. „Es eilt nicht damit. Dieſe Handwerker 
vom Lande ſind immer ungeduldig — ich 
würde fie unverſchämt nennen — und eine 
kleine Lektion kann ihnen nicht ſchaden. Verkäufer 
ſind den Käufern Dank und Nachſicht ſchuldig. 
Sie bekommen ſo viele Rechnungen gar nich 
bezahlt, daß Diejenigen, die bezahlen, doch 
mindeſtens einen Aufſchub von ihnen verlan⸗ 
gen dürfen. Sie warten doch lieber ein, zwei 
und drei Jahre, ehe ſie alles verlieren.“ 

„Vermutlich.“ 

„Und dann,“ fuhr Julia, von Joſephs 
ruhigem Ton getäuſcht, fort, „find ihre Ver: 
dienſte ſo enorm, daß ſie ſich einen Abzug 
wohl gefallen laſſen müſſen. Ich bin ſicher, 
daß, wenn ich von Deinen ſchweren Verluſten 
rede und ihnen hart zuſetze, ſie ſich auf einen 
beſcheidenen Betrag mit mir einigen. Du weißt. 
daß ſie immer einen Rand für Verluſte offen 
halten — Papa hat es mir geſagt, aber ich 
habe vergeſſen, wie viel — ſie ſind immer 
darauf vorbereitet, einen gewiſſen Prozentſatz 
zu verlieren, und natürlich kann es ihnen keinen 
Unterſchied ausmachen, durch wen ſie denſelben 
verlieren. Du verſtehſt, nicht wahr?“ 

„Ja, es iſt ſehr einfach.“ , 

„Papa wird mir behülflich fein, eine Er⸗ 
mäßigung und einen Aufſchub zu erlangen. Die 
Rechnungen ſind noch nicht alle eingelaufen, 
und wir thun beſſer, zwei oder drei Monate 
zu warten. Wenn die Lieferanten vorher etwas 
unruhig werden, ſo ſind ſie nachher um ſo 


heftetem 
vor ihr ſtehen und ſagte: 

„Ich weiß ein anderes Mittel.“ 

„Kein beſſeres, bin ich überzeugt.“ 

„Die Möbel ſind noch nicht ausgepackt wor⸗ 
den und können unbeſchädigt zurückgeſchickt 
werden. Dann brauchen wir die Rechnungen 
garnicht zu bezahlen.“ 

„Und wir ſollen zum Gelächter der Nach⸗ 
barſchaft werden,“ rief ſie mit blitzenden Au⸗ 
gen. „So was lächerliches habe ich mein Leb⸗ 
tag nie gehört! Im ſchlimmſten Fall kannſt 
Du ja die fünfzig Aecker drüben über dem Hü⸗ 
gel an Biſchof verkaufen, der bereit iſt, ſie Dir 
jeden Tag abzunehmen. 

Aber Du ' 
Haus zu haben — kein Wohnzimmer 
— Gäſte kann man ja im Speiſezimmer 
und in der Küche aufnehmen und 
Hopetons und Deine Freunde, die Helds, kön⸗ 
nen ja hinter unſerm Rücken die Naſe rüm⸗ 
pfen. Und was ſoll aus Deinem Kredit wer⸗ 
den? Wenn Du die Dinge ſo ſtehen und lie⸗ 
gen läßt, ſo borgt uns der Gewürzkrämer aus 
dem Dorfe nicht einmal mehr!“ 

Jofeph ſtöhnte und ſagte mehr zu ſich ſelbſt 
als zu ihr: 

„Giebt es keinen Ausweg? Was geſchehen 


wiſſen alle Kirchen. Das war Mr. Sanktusfiſt, ift geſchehen; fol ich mich ergeben und 


in der Stadt, der für die Kirche Mariä Wall⸗ 
fahrt zehntauſend Dollar zeichnete. Er konnte 
fte nicht bezahlen und man pfändete fein Çi- 
entum und trieb ihn von Haus und Hof! 
ahrlich, Du verſtehſt Dich auf die Welt jo 
wenig wie ein Kind.“ 

„Dann erhalte mich Gott 
kenntnis!“ rief er aus. 

„Wenn Du aber darauf beſtehſt, den Ver⸗ 
luſt zu ertragen,“ ſagte ſie nach einer Pauſe, 
„ſo erwarte ich von Deinem moraliſchen Stolz, 
daß Du ihn geduldig, wenn nicht frohen Sin⸗ 
nes erträgſt. Er ruiniert uns durchaus nicht, 
Das Steigen des Landbeſitzes wird ihn ſehr 
bald ausgleichen, und Du wirſt ſo reich ſein, 
wie zuvor.“ 

„Das iſt nicht alles,“ ſagte er. „Ich will 
meinen größten Verluſt nicht erwähnen, denn 
dafür haſt Du kein Verſtändnis. Aber mit wie 
viel haſt Du mich ſonſt noch belaſtet? Laß 
mich einen Blick hineinwerfen!“ 

Er ging durch die Halle und betrat die 
neue 3 Julia folgte ihm. Joſeph 
beſichtigte die Decke, die ſorgfältig ausgearbei⸗ 
teten und überladenen Karnieße, den Marmor⸗ 
kamin und warf ſchließlich einen Blick auf die 
Kiſten und Leg ohne en er es wagte, ein 

ie thörichte Verſchwendung zu ver« 


in dieſer Un⸗ 


von vorn anfangen? oder —“ 

Er vollendete den Satz nicht. Julia drehte 
ſich um, fo daß nur der Kamin und die Mö⸗ 
bel das Funkeln des Triumphes in ihre 
Augen hätten ſehen können. Sie fühlte, x 
fie ihre Stellung behauptet hatte und mwa 
mehr war, fie fah nun deutlich den Weg, ſich 
dieſelbe für immer zu ſichern. 


leichtert auf, als ſich die Thür hinter ihr 
ſchloß. Der erſte Stoß der üblen Nachricht 
war verwunden, und er war minder ſchwer 
ausgefallen, als ſie gefürchtet hatte. 

Die Zukunft brachte eine Menge neuer 


ten. War ihr Leben nicht zu Hauſe durch eine 
ununterbrochene Kette ſolcher geſtählt, und 
warum ſollte dieſer erſte mißglückte Verſuch ſie 
außer Faſſung bringen? EE TP 

Der Geldverluſt war ihr weit weniger wich⸗ 
tig, als der Verluſt ihrer Macht über Gel 
Sie hatte ibn für ſchwach gehalten, und er 
hatte eine ungeſtüme, unerwartete Widerſtands⸗ 
kraft entwickelt, die ſofort unterdrückt werden 
mußte, wenn nicht ihr ganzer Lebensplan fhet 


tern ſollte. 
Fortſetzung folgt.) 
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bereitwilliger, auf einen Vergleich einzugehen.“ 

Joſeph ſchritt im Zimmer mit auf dem 
Rücken gefalteten Händen und zu Boden ge⸗ 
lick auf und ab Plötzlich blieb er 


— 


\ 


Ce 


x 


ziehſt es vor, ein verfallenes 


Sie verließ das Zimmer und atmete er⸗ 


f 


Entwürfe, die jeden, Verluſt ausgleichen konn⸗ 
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Die Gewinne der Königsberger Pferdelotterie, 


Vertreter für Thorn und Umgegend: 


Zieh. 17. Mai, beſtehen aus 10 complett bespannten Equipagen, 47 edlen oſtpreuß. 

Pferden, 2443 massiven Silbergegenständen. 

te und Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt die General⸗Agentur Leo Wolff, Königs- 
Pr., ſowie hia E TE ER De Den durch Herrn C. Dombrowski, .. und A. Mathesius. 


e e,. 


Looſe à 1 M., 11 Loose 10 M., 


die Marke der Meisterfahrer und Kenner 


Franz Zährer. 


r re 


des geſammten Waarenlagers zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 
waaren, Gardinen, Teppichen, Steppdecken, Portièren und Läuferſtoffen, wie ſeidenen und wollenen Kleiderſtoffen. 


Breiteſtraße 14 S. David Breiteſtraße 14. 


Wegen anderweitiger Unternehmungen 


Gänzlicher Ausverkau 


Das Lager bietet die größte Auswahl in fertiger Wäſche, Leinen⸗ 


Die Laden- Einrichtung ist zu verkaufen und der Laden zu wermiethen. 
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Bekanntmachung. Dil 


1. Der Einkauf zur freien Kur und Ber- 
pflegung im ſtädtiſchen Krankenbauſe fi 
unter den Bedingungen des Dienſtboten⸗ 
Einkaufs auch den Handwerksmeiſtern be⸗ 

2. züglich ibrer Lehrlinge frei 

Auf Grund und unter Vorlegung des er- 

theilten Einkaufsſcheines (Abonnements⸗ 

Beitrags⸗Quittung) darf der Arbeitgeber 

bei der Orts⸗Kranken Kaſſe die Be⸗ 

freiung des verſicherungspflichtigen Lehr⸗ 
lings von der Krankenverſicherungspflicht 
beantragen. 

Gemäß $ 3b des Krankenverſicherungs⸗ 
ag in der Faſſung vom 10. April 

1892 ſind Lehrlinge auf ſolchen Antrag 

von der Verſicherungspflicht zu befreien 

3 8 Ablehnungsfalle entſcheidet die Auf- 
3. ſichtsbehörde endgültig. 

Bis zur Befreiung von der Kranken⸗ 
verſicherungspflicht bleibt indeſſen der 

Lehrling Kaſſenmitglied und hat der 

Arbeitgeber den Beitrag weiter zu ent 

4 richten. 
Krankenverſicherungspflichtig ſind nur die⸗ 
jenigen Handwerkslehrlinge, welche vom 
Arbeitgeber Lohn oder Naturalbezüge 
(freien Unterhalt, Beköſtigung oder Koſt⸗ 
geld) beziehen. — Lehrgeld ſchließt nur 
dann die Verſicherungspflicht aus wenn 
es zugleich Entihädigung für den Unter- 

5. halt einſchließt. 

Der Einkauf zur freien Kur und Ver⸗ 
pflegung im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſteht 
auch für nicht krankenverſicherungs pflichtige 
Handwerkslehrlinge frei. 
Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung! 


Diejenigen Militärpflichtigen, welche fidh 
in dieſem Jahre zum Erſatzgeſchäft geſtellt 
haben — mit Ausnahme der auf ein Jahr 


zurückgeſtellten — ſind verpflichtet, von 
ihrem Verzuge aus dem Geſtellungsorte 
Thorn 


1, dem Stammrollenführer hierſelbſt, 
Rathhaus, 

2. dem Königlichen Landrathsamte 
hier — Heiligegeiſtſtr. Nr. u, 1 


Treppe 
mündlich oder ſchriftlich den neuen Muf» 
enthaltsort anzuzeigen, damit den Ge⸗ 
ſtellungspflichtigen jederzeit ein Geſtellungs⸗ 
wi: zum Wehen en zugehen kann. 
Sollten inzwiſchen Geſtellungspflichtige 
von hier verzogen ſein, ſo iſt die Anzeige 
nachträglich ſofort zu erſtatten. 1 mus) 
Bei der Meldung die am beſten auf 
mündlichem Wege geſchieht, iſt ſtets der 
Looſungsſchein mitzubringen. ; 
Diejenigen Militärpflichtigen, die 
ſich in dieſem Jahre in anderen 
Kreiſen zur Muſterung geſtellt haben 
und in den hieſigen Kreis zugezogen 
nd. haben ſich gleichfalls in der⸗ 
elben Weiſe zu melden. 
Thorn, den 18. April 1899. 
Der Magiſtrat. 


bag, und Uniform-Handschuh 


in recht haltbarem Leder empfiehlt 
Handihussfabritant C. Rausch, 
Geneigter Geachtung empfehle meine 
Glacee- und Uniform⸗Handſchuhwäſcherel 
Schalſtraße 19. Culmerſtraße 7. 


Rosen. Kartoffeln 


zur Saat d.rfauft à Bentner 1 M. 80 Pf. 
Block. Schünwelde 


nübenant-Verkanl 


eventi. Pürzellirung degetgen. 


Gut Bytkowo, am Bahnhof Rokiet ice 
gelegen, 20 Minuten von Stadt Poſen, mit 
Dampfwolkerei, 1600 Morgen groß, einſchl. 
180 Morgen beſter Wieſen, (200 Morgen 
Rüben, 260 Morgen (Gerbe, 50 Morgen Raps, 
100 Morgen Weizen, 40 Morgen Roggen, 


00 Morgen Hafer, 100 Morgen Kartoffeln, I 


50 Morgen Gemenge) in Parzellen oder 
im Ganzen preiswerth zu verkaufen. 
Verkaufstermin findet in Bytkowo 
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ſtatt. Vorherige B. ſichtigungen und 

handlungen erwünſcht. (t 

Wolf Tilsiter in Bromberg. 
Wir machen den geehiten Herrſchaften 


Thorns und yara die ergebenſte Mit⸗ 
theilung, daß wir e 


Kalk und Plätt⸗Auſtal 


ſowie 


Gardinenſpannerei 


eröffnet haben. 
Neue Wäſche, Kleider, Blouſen 
werden ſauber und billig geplättet. 
Wir bitten die geehrten Herrſchaften 
unfer Unternehmen gütiaſt zu unterſtützen. 
Achtunge voll 
Geschw. Kremin, 
Schiefer Thurm, Thurmſtr. 


HAMBURG. 


Ruler Toner 


Bone chrauben. 
Schnell dampfer 
Beförderung 
Fahrtdauer 8 Tage. 


Ferner Dienst mit regulären Doppelschrauben-Dampfern 


Hamburg-sü-Brasilien gl 


Deutſche Ackerbau⸗Colonien; 
Santa Catharina, Blumenau, zs 
Francica ze, 


Fabrtarten zu Priginotpreifga Vg gi, 
| I. S. Caro, Thorn und 9580 St 


Leop. Isaaesohn. Gollub. 
Zink-Ornamente  Schornstein-Aufsätze 


F Prospekte gratis, Auf Wunsch 3 Monat Probe. 

Riehard Schippel 
KAPPEL — Sachsen, 

e — 


Vertreter 
gesucht. 


Hoflieferant C. D 


D. Wunderlich's 


uerbeſſerte Theerſeife, 


3 Mal prämiirt, dabei 2 Staatsmedaillen. 
vielfach ärztlich empfohlen gegen Flechten 


Jucken, Kopfſchuppe Se ‚ Yaaransfall 

und Hautſchürfen ꝛc. a 35 P 
Tbeer-Schwefelſeife 

a 50 Pfg. mit verſtärkter Wirkung. 

Anders & Co, Rreiteitr. 46 u. Altſt. Markt. 


1. Mai d. 38, Vormittags ene : 
nter⸗ 


` 


Nicht billig im Einkauf ift der Continental Pneumatic, 
ſeine längere Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch. Käufern von 
Fahrrädern kann Séi genug empfohlen werden, Räder mit 


ontinental Pneumatic 


zu verlangen. 


Jeder Aerger und Verdruß durch Pneumatiſche Reifen fällt dann fort. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage mein 


Uhren- und Goldwaaren-Geschäft 


von der Culmerſtraße I nach dem 


* 6 
Altſtädtiſchen Markt 2, 
vis-a-vis dem Coppernicus Denkmal, verlegt habe. 

Mein großes Lager in Taſchenuhren in Gold, Silber und 
Metall, Regulatoren Wand-, Weder- ꝛc. Uhren, ſowie Uhr⸗ 
ketten und Schmuckſachen habe ich noch bedeutend vergrößert 

Reparaturen aller Art werden roh wie vor ſolide und gut 
bei billigſter Prets berechnung ausgeführt 

Um gefl. Zuſpruch und Unterſtützung bittet höflichſt 

Mit Hochachtung 


M. Grünbaum, Uhrmacher. 


Billige Bezugsquelle für gute 


Schuhwaaren } Im, 


Breiteſtraße 25. 


Prämiirt mit der „Goldenen Medaille“ 
Graudenz 1896. 


= Aachener Badeofen 


D. R-P. Ueber 50.000 Oefen im Gebrauch, 
In 5 Minuten ein warmes Bad! A Original 


„sem Houben’s Gasofen 


J.G. Houben Sohn Carl Aachen, 
e A "e 2 MANE, 


Vertreter: Robert Tilk. 


Drud und Verlag der Buchdruckeret ce. Toner Oſtdeutſchen Zeuung, wel. m. b. vu, Thorn. 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA COMPAGNIE, HANNOVER. 


aber durch 


Adolph Aron, 


Seglerſtraße 25, I. 
nn >» 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstr. 8, 

Photograph des Deutschen 

Offizier-Vereins und des 
Waarenhauses für Deutsche 

Beamte. 

Mehrfach prämiirt. 

Alleinige Erzeugung von 
Reliefphotographien (Patent 
Stumann) für Thorn. 


— — 


Bl ` St 


Jeden u und Freitag bis Mittag 
im Rathhausgewölbe 8, vis-à-vis Cop⸗ 
perntcus⸗Denkmal, großer Verkauf von 
Bürſtenwaaren aller Art, ſowie Wäſche⸗ 
leinen, Scheuertüch., Fußmatten Hand⸗ 
tuchhalter, Salon⸗, Eck., Ranh- und 


Bauerntiſche und vieles Andere empfiehlt 


. Lipko, — — 


.. 1 SEE SC 
TE eee, eee pt N. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Oo., 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ibre Pianinos in kreussaitiger 
Bisenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, mehr- 
wöchentliche Probe, gegen bar oder 
Raten von 15 M. monatlich an ohne An- 
zahlung. Preisverzeichniss franco (t 


Möblirtes Zimmer 
billig zu vermiethen. Schloßſtraſte 4. 
Für Börſen⸗ u. Handelsberichte 2c. ſowie e den 
Anzeigentbeil verantw. E. Wendel⸗Thorn. 


